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Wir suchen ein Dorfmotto ! 

 

Unser kleines Gallisches Dorf ist 

nachweislich sehr alt. Schon 700 

n. Ch. wurden wir urkundlich 

erwähnt. Seit 1438 gibt es bei 

uns Märkte. Unsere 

Infrastruktur ist bei unserer 

Gemeindegröße einmalig in 

Rheinland-Pfalz.  Einige der 

wenigen Sachen, die uns fehlt ist 

meiner Ansicht nach ein Motto 

für unser Dorf, das all dies 

beinhaltet und ausdrückt. 

Beispielsweise:  

„Niederbrombach - hier ist 

schon Zukunft seit anno 700.“ 

Der beleuchtete Christbaum mit dem Schriftzug, auf der kleinen 

Hochcastell, fand ein durchweg positives Echo. Die Gemeinde bedankt 

sich diesbezüglich bei der Familie Marco Schneider, die den Strom für 

die Beleuchtung gespendet hat. Gleichfalls bedanken wir uns bei dem 

gebürtigen Gallier Winfried Bauerfeld. Er spendet seit mehreren 

Jahren die Christbäume, die am Stockgarten und am Spielplatz 

aufgestellt werden. 

Aus diesem Grund, möchte ich 

einen Wettbewerb starten, um ein 

Dorfmotto zu suchen. Ich bitte 

euch, diesen Wettbewerb mit 

Leben zu füllen. Schickt bitte eure 

Vorschläge an die Mailadresse der 

Redaktion oder werft sie bei mir in 

den Briefkasten. Ich würde mich 

freuen, wenn ihr viele Vorschläge 

macht und wir im Gemeinderat dann 

über das Ergebnis abstimmen und 

unser Dorf unter ein prägendes 

Motto stellen können. Wir haben in 

Niederbrombach sehr viel zu 

bieten und das müssen wir nach 

außen transportieren. 

Majestix - Bernd Brombacher 

 

 
 

Terminix 
 

13.03.2016  

Landtags- und VG-

Bürgermeisterwahlen 

19.03.2016  

13.00 Uhr Umwelttag 

Treffen am Bunker 

26.03.2016 

20.00 Uhr 

Frühlingskonzert 

Musikverein in der 

Schulsporthalle 

16.04.2016  

09.00 Uhr 

Arbeitseinsatz 

Gemeinde 

30.04.2016 

Maifeuer auf der 

Niederwies 

15.05.2016 

6.00 Uhr 

Pfingstfrühkonzert von  

der kleinen Hochcastell 

 

 

Weihnachtsgrüße aus Niederbrombach 

 

Bitte um Ordnung 

Immer wieder stellen Mitbürger am Altglascontainer Behältnisse 

mit Glas und anderen Müll ab. Was nicht in die Öffnungen der 

Container passt hat dort nichts verloren. Was nicht hinein passt 

gehört in den Hausmüll. Es wird in Zukunft verstärkt kontrolliert 

und wer ausfindig gemacht wird muss für die fachgerechte 

Entsorgung aufkommen. 

  



   

Trotz strömenden Regens fand 

das Knut-Fest auch in diesem 

Jahr statt. Pünktlich um 14.30 

Uhr strömten die Gäste auf die 

Niederwies und mancher brachte 

noch seinen Weihnachtsbaum im 

„Schlepptau“ mit. Fleißige Helfer 

sammelten weitere Weihnachts-

bäume schon im Vorfeld im Dorf 

ein. Und wie immer erzeugte das 

Entzünden der Tannenbäume eine 

riesige Rauchwolke gefolgt von 

einer großen Stichflamme. Die 

Attraktion des Festes lag jedoch 

auf dem Tannen-Baum-

Weitwerfen. Dieses ist 

mittlerweile sehr beliebt, so dass 

in allen „Größenkategorien“ viele 

 

Die Kappensitzung vom TuS in 

dieser Kampagne war vom 

Programm her ein Highlight. Was 

gefehlt hat waren die Besucher !!! 

Durch das spaßige Programm 

führten wieder die „NachVolker“ 

Christoph Henn und Kira 

Bauerfeld. 

Auf die Bühne gebracht wurde 

zum einen der „Doktor-sketsch“ 

der Brombacher Mäd, bei dem 

„lokale Größen“ sich im 

Wartezimmer von „Dr. Kessler“ 

trafen und darstellten.  

Die Büttenreden nahmen ver-

schiedene Themen auf: bspw.  das 

Handwerkerleben oder das 

Besondere am Fasching. Daneben 

gab es gnadenlosen Live-Gesang 

von Nana Mouskouri, Helene 

Fischer und Andrea Berg oder 

verschiedene Tanzeinlagen. 

TeilnehmerInnen die Tannenbäume 

in den Matsch warfen, wuchteten 

und schleuderten. Als Sieger aus 

dem Wettbewerb gingen hervor: 

Enjo Heinrich, Tim Brücher, Philipp 

Milevskii, Sandra Lukas und 

Karsten Jung. Dass das Fest mit 

leichtem Regen begann, der sich 

allerdings stetig steigerte, hielt 

die Besucher nicht davon ab 

dennoch zu bleiben, die gebotenen 

Köstlichkeiten wie Gegrilltes, 

Sandwiches und Waffeln zu 

genießen und die Siegerehrungen 

abzuwarten.  

Das Ende des Festes fiel dann aber 

buchstäblich ins Wasser, denn der 

Regen hörte nicht mehr auf.  

 

Außerdem wurde auf einer 

Modenschau ein vollkommen neues 

„Universalkleidungsstück“ lustig in 

Szene gesetzt. 

Lediglich das Flugangstseminar 

zweier Flugenten (gespielt von 

Gudrun und Janine Faller) nahm ein 

tragisches Ende. Abgerundet 

wurde die Sitzung mit den Lach- 

und Sachgeschichten aus 

Niederbrombach, berichtet vom 

immer präsenten „Heini“. Alle 

Anwesenden kamen voll auf ihre 

Kosten. Und dennoch ist es sehr 

schade, wenn viele Akteure viel 

Arbeit und Zeit investieren und es 

nicht entsprechend gewürdigt wird. 

In jedem Jahr stellen die Ver-

antwortlichen ein sehr gutes 

Programm zusammen. Das 

Sportheim wird geschmückt und 

Dienste eingeteilt, soweit sich 

Freiwillige finden.  

 

Kappensitzung TuS 

 

Detailix: 

Hier ein Bild aus 

Niederbrombach: 

Wisst Ihr wo es 

aufgenommen wurde? 

Unter den richtigen 

Antworten, verlosen wir 

einen 10 €-Gutschein 

des Kaufhauses Pees. 

Einsendeschluss: 1. Mai  
(Auflösung in der nächsten 
Ausgabe) 

Knut-Fest 

Auflösung letzte Ausgabe: 

Weinstock am Hause  

Bach-Frühauf 

Neues aus Gallien

 
 

 

 

 
 

Büttenredner Volker Fuchs 



 

 

 

 

  

Neues aus Gallien 

Kappensitzung TuS 

Leider werden es jährlich weniger 

Zuschauer und Helfer. Damit die 

Zukunft solcher Veranstaltungen 

und auch die der Vereine weiterhin 

gesichert ist, würden wir uns sehr 

freuen, dass solche „Brombacher  

 

 
Leider werden es jährlich weniger 

Zuschauer und Helfer. Damit die 

Zukunft solcher Veranstaltungen 

und auch die der Vereine weiterhin 

gesichert ist, würden wir uns sehr 

freuen, dass solche „Brombacher  

 

Events“ wieder belebter, besser 

besucht und durch Helfer 

unterstützt werden. 

Denn das macht doch eine 

Dorfgemeinschaft aus!! 

Eine schöne Tradition in Niederbrombach ist der Umzug der Kinder-

Fastnacht am Faschingssamstag. In diesem Jahr waren die Brombacher 

wohl die einzigen, die ihren Umzug bei schönstem Wetter und 

strahlendem Sonnenschein genießen konnten. Wie immer starteten die 

Kinder im Kiss und zogen angeführt von einer Lock und ihrem Tütüt: 

„HELAU -de Zuuch kemmt!“ die Herrengasse hinunter. Der Zug selber 

wurde bewacht von einem Spezialeinsatzkommando aus Schwollen und 

musikalisch begleitet vom Brombacher Musikverein. Insgesamt ging es 

bunt zu, dafür sorgte eine bunte Gruppe Clowns, die wilden Indianer, 

Pink Panther und die „kleinen Minions“. Wie immer waren die Kinder 

begeistert und es wurden ordentlich viele Süßigkeiten geworfen und 

eingesammelt. Auch am Rande des Zuges gings schon im Vorfeld lustig 

zu, so fanden sich vor allem viele Zuschauer bei Fuchse im Kiss, in der 

Herrengasse und Im Brühl ein. Hier verweilte der Zug auch ein wenig 

und feierte mit den Faschingsbegeisterten. Danach zogen sie weiter 

über den Hiewel zur Schule und danach zum lustigen Treiben ins 

Sportlerheim. Auch hier stand man lange draußen, genoss die Sonne 

und die Faschingsmusik der Bläser. 

Wir danken an dieser Stelle den Initiatoren, Beteiligten und 

Feierlustigen für diesen schönen Nachmittag! 

 

5. Umzug zum Kinderfasching 

 

 

Commix: Lustiges aus Gallien 
 

 (gez. HB (Commix)) 

 

Euer Redaktionsteam: 

Commix:  

Heiko Bauerfeld 

Helmine:  

Melanie Helm-Becker 

Zumselix:  

Marcus Fincke 

Majestix:  

Bernd Brombacher 
 

„Die alljährliche 

Tollwutimpfung ist eine 

echte Herausforderung.“ 

 



 
 Neues aus Gallien  

Jugendraum 

Der Jugendraum ist auch in 

diesem Jahr immer am  

1. Mittwoch im Monat von  

16.30 - 18.00 Uhr geöffnet. 

Es wird nicht mehr vor jedem Öff-

nungstermin schriftlich eingeladen. 

Die Betreuerinnen bitten die Eltern 

sich die nachfolgenden Termine zu 

notieren: 03.03./06.04./04.05. 

und ggf. die Kinder an diese 

Termine zu errinnern. 

An der organisierten Faschings-

party nahmen leider nur wenige 

Kinder teil. Es wäre sehr schade, 

wenn sich nach dem guten Start im 

letzten Jahr nicht genügend Kinder 

finden, die Interesse an den 

Angeboten haben.  

Beim nächsten Treffen werden 

Schiefertafeln gestaltet.  

Mit den gemachten  Angeboten, 

versuchen die Betreuerinnen immer 

auf die Wünsche der Kinder 

einzugehen und sie in die 

zukünftige Planung einzubeziehen.  

Die Wiederbelebung des 

Jugendraumes ist der erste 

sichtbare Erfolg der 

Dorfmoderation. 

Es sollte im Interesse von uns allen 

sein, unseren Kindern die dörfliche 

Gemeinschaft, das gemeinsame 

Erleben, Spielen, Ausprobieren und 

die Kommunikation untereinander 

zu vermitteln.  

Im letzten Jahr war die Arbeit der 

4 Betreuuerinnen von Erfolg 

gekrönt, denn es kamen viele 

Kinder und Jugendliche zu den 

Treffen. Dieses Jahr hat etwas 

verhalten begonnen, aber die 

Motivation der Verantwortlichen 

ist ungebrochen.  

Nutzen Sie die Möglichkeit ihren 

Kindern einmal im Monat ein paar 

schöne Stunden im Jugendraum 

zukommen zu lassen. 

Den älteren Jugendlichen steht der 

Jugendraum selbstverständlich 

ebenfalls, unter den bekannten 

Bedingungen, zur Verfügung. 

Umwelttag 19.03.2016 

Der diesjährige Umwelttag ist am 19.03.2016 ab 13.00 Uhr. Wir 

treffen uns am Bunker und werden dann die Wege um das Dorf vom 

Unrat unserer Mitbürger säubern. 

 

Arbeitseinsatz Gemeinde 16.04.2016 

Am Samstag, den 16.04.2016 treffen sich alle Freiwilligen  

um 09.00 Uhr am Bunker. Dort wird eingeteilt, wer an welcher 

Station eingesetzt wird: An der B 41 werden aus Verkehrssicherungs-

gründen einige Bäume gefällt und die Schutzhütte auf der Hochcastell 

soll mit Schindeln gedeckt werden. Mäharbeiten und weitere 

Verschönerungsarbeiten stehen an. Es werden also viele Helfer 

gebraucht und ich hoffe auf eine große Beteiligung.  

Euer Majestix Bernd Brombacher 

 
 

 
 

Die Bilder zeigen 

Aktivitäten aus dem letzten 

Jahr. 
 

 
Kinder des Jungendraums 

gestalten die 

Seniorenfeier mit. 
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